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Redaktion Nr . 2904 .
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Amtliche Bekanntmachungen.
Grundstücks .Zwangsversteigernng .

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . - Nr . 14 503 : 20 a mit Ge¬
tänden , nördliche Uferstraße 9 . Auf dem Grundstück steht eine vollständig
^ richtete Flnff « « nd Schwerspatmühle .

Eigentümer: Süddeutsche Flußspatwerke G. m. b. H. in Karlsruhe.
Schätzung : 95000 — Wert der Einrichtung etwa 80 000 °4!
Bersteigernngstagfahrt: Dienstag, den 25 . Februar 1913 , vormit-

Ms 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , dm 7 . Januar 1913.

Groffh . Notariat VI » als Dollstreckungsgericht .
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Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe, Lgb.-Nr . 6353 : 9 a 92 gm mit

Gebäuden , Durlacher Allee 43.
Eigentümer: Privatin Maria Mohr in Karlsruhe.
Schätzung : 88000 -4
Bersteigernngstagfahrt: Mittwoch , dm 26 . März 1913 , vormittags

9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , dm 3. Februar 1913.
Grosth . Nota riat VI » als Bollstreckuugsgericht .

Stammhölz -Bersteigerung .
Die Gemeinde Langensteinbach versteigert am Donnerstag , de «

18 . Februar , mit Borgfrist bis 1 . Oktober ds . Js . , im Gemeindewald
uachoerzeichnete Holzsorten :

1. Eichen : 2 HI . , 15 IV ., 34 V . und 2 VI . Klasse;
2. Buchen : 1 H ., 21 m ., 36 IV . und 2 V . Klasse;
3 . Birken : 1 IV . Klasse;
4 . Erlen : 1 IV . , 2 V . und 2 VI . Klasse;
5. Forlen : 9 I . , 44 II . , 36 m . und 3 V . Klasse;
6. Tannen und Fichten : 44 I . , 58 II . , 46 III . , 31 IV ., 81 V . und

IM VI . Klasse.
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr bei der Sägmühle .

Der Gemeinderat .

Die Erdarbeiten für das Fundament
eines im Gaswerk II zu erstellenden
Gasbehälters sind zu vergeben . Es
find ca. 7000 odw auszuheben und
alvusühren .

Arbeitsbeschreibungen und Bedingun¬
gen können im Gaswerk H , Schlacht -
hausstraße 3 , Baubureau , abgeholt
werden .

Angebote sind bis spätestens Freitag ,
den 14 . ds . Ms . , nachmittags 4 Uhr,
ebendaselbst einzureichen.

Karlsruhe , den 8. Februar 1913 .
Direktion der städt . Gas -, Wasser -

Knielingen .

Schweinesasel-
Versteigerung .

Die Gemeinde Knielingen ver¬
steigert am
Dienstag , den 11. Februar d. Js .,

nachmittags 4 Uhr,
auf dem Rathcmse 2 fette , zucht -
untaugliche Schweinsfasel , wozu
mir Liebhaber einladen .

Knielingen , den 7 . Febr . 1913.
Der Gemeinderat .

Hauer .
Frei , Ratschreiber .

Dienstag,de « I I . Febr . ISIS ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . W
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Buffet , 2 Vertikos , 1 Trume -
aus , 2 Schreibtische, 1 Tisch, 1 Um¬
bau mit Spiegel , 1 Teppich, 1 Laden¬
tisch , 2 Klewerschränke, 1 Kassen¬
schrank, 1 Uhr mit Kette , 1 Geige
und 1 größeres Harmonium .

Die Instrumente gelangen voraus¬
sichtlich zur Versteigerung .

Karlsruhe , dm 9. Februar 1913 .
Nos , Gerichtsvollzieher.

Dienstag , de « 11 . Februar ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich
im Aufträge des Pfandlechers I .
Simon die über 6 Monate verfallenen
Pfänder von 9805—1116 von Buch 9,
als : Kleider , Weißzeug, Schuhe , Rknge,
Uhren , Ketten gegen bar öffentlich
versteigern .

Der Uebererlös wird nach Abzug der
Pfandschuld und Kosten, wenn vom
Verpfänder binnen 14 Tagen nicht
abgeholt wird , bei der zuständigen
Amtsstelle hinterlegt .

I . Madlener , Auktionator,
Rüppurrerstraße M .

k>eimstufen.
Eine Rhein-, Wein- und Familiengeschichte von Willy Rath.
(38 - „ «Nachdruck »«Note».)

„Und ich Vater —" Elschen richtete sich schier heroisch auf und
reichte Baumann beide Hände, „ich nehme nie einen anderen !
Und wenn wir warten müßten , bis ich mündig werde ! Gehn Sie
kur getrost ; uns soll nichts mehr trennen . . . Karl !"

„Nichts ! Nichts!" jubelte Baumann , und küßte sie. „O du
Elslein !"

ihn ??
noch
sen E»
elluns?»
reifte
«twE

Tritt

Noch einmal sprang Strang dazwischen und hielt den Stadt -
r»t wie im Schraubstock . „IVsII , nun können Sie aber wirklich
8°hen, sonst stehe ich für nix !"

„Ja , jetzt kann ich gehen ! " Mit drei übermütigen Sätzen
>̂ g Karl Baumann die drei Stiegen hinunter .

John G . Strang blickte seinen Exvertrauten mit gering¬
schätzigem Mitleid an . „Sie wollten mir ein rheinisches Mädchen
freien? Und ich , ich alter Narr ! Rede mich immer mehr hinein .

"

^ Dann rief er jählings „IVeil Zoock beisammen!" Und
rnarrte ebenfalls die Treppe hinunter .

VII .

» H «j ^

fee, i

^
In einer gänzlich ungewohnten Gemütsverfassung verlieh

oohn G . Strang den Bereich der „Krone"
. Schlankweg elend war

'Hw zumute .
Nicht aus unglücklicher Liebe . Im Gegenteil, das eine wenig¬

es war ihm ein Trost ; mit jedem Schritt wurde ihm klarer,
er an Elschen Falck freilich ein Wohlgefallen gefunden, aber

^ me-wegs sich wahrhaft in sie verliebt hatte.
" Um so bissiger

Scham
hineingeschwindelt plumpe

Mittwoch , den 12 . Februar , abends ^ 9 Uhr, im oberen Saale des
„Friedrichshofes " (Karl-Friedrichstraße )

öttentl
. Versammlung .

Herr vr . I 's .soLir-BerlLtt
spricht über :

Die gemW-mIjWlilhen Uniemehmuligen und die
Karlsruher Wnbnhn-Gksellslhast.

Jedermann ist freundlichst eingeladen . Freie Aussprache.
"V8

Der Vorstand drs Vereins der Fortschritt!. Volksportei Karlsruhe .
Eigenstem .

Stmnlhch-
BerßeigeriW.

Die Gemeinde versteigert am Mon¬
tan , den 17 . d. Mts ., vormittags
S Nhr , im Rathauke zu Eggen -
stei « aus dem Hiebschlag imRheimvald:

38 Eichen,
43 Eschen,

163 Ruschen,
93 Pappeln .

Das Holz liegt an sehr guten Ab¬
fuhrwegen in unmittelbarer Nähe der
Gemeinde Leopoldshafm , und kann
jederzeit besichtigt werden .

Listen-Auszüge fertigt . Waldhüter
Dürr .

Eggeristein, 9 . Februar 1913 .

Gemeinderat .
Bürgermeister Neck .

Karlsruhe - Baden.

des Badischen Vereins
für Geflügelzucht , gegr . 1861 ,

vom 1 . bis S . März ISIS
im „ Cafe Nowack ",

verbunden mit Glnckshafen .
Zahlr . « . wertvolle Ehrenpreise .
Schluff der Anmeldungen 18 .
Februar ISIS . Programme
versendet der Vorstand .

Fried . Maisch ,
Blumenstraffe S .

Morgensütternng mit Spratt .

DaW-Nn-chkrW.
Dienstag , den 11 . Februar

ISIS , nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Pfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentluh versteigern : 1 Buffet ,
1 Schreibtisch , 1 Sofa , 1 Nähmaschine ,
1 Chaiselongue , 1 Tisch , 2 Ladentheken,
2 Warenschränke , 84 Bände versch .
Klassiker.

Lehmann , Gerichtsvollzieher.

- -Hk-

Uoknungen

Borholzstraße 8 ist auf 1 . April
eins Herrschaftswohnung (Hoch¬
parterre ) von 7 Zimmern mit Zu¬
behör u . schön angelegtem Garten
zu vermieten . Die Wohnung hat
elektrische Lichtanlage . Einzusehen
täglich von 11 bis 4 Uhr ._

Turlacher Allee 16 , 6Zimmer -
wohnung mit reicht . Zubehör sowie
2 Bureaurämne zu verm . Näh . l . St .

Hirschstraffe 8S im 2 . St .
moderne geräumige 6 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1913 zu
vermieten . Näheres im Laden.

Kriegstratze 118 ,
1 . Etage , ist eine schöne K Zimmer¬
wohnung , Erker , Veranda , Bad u.
sonst . Zubehör , aus sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstraße 31.

Wendtstraffe 22 ist die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 5 Zimmern ,
Wohndrele , Bad . 2 Balkonen , Küche u.
Speisekammer , Zentralheizung , auf den
1 . April zu vermieten . Anzusehen von
11 bis 1 Uhr und von 3—5 Uhr.
Näheres Kaiserstraße 223 , Atelierhaus .

Garterrstratze 11
ist im 3 . Stock eine schöne Woh¬
nung , ohne Vis -a -vis , nächst der
Karlstr ., bestehend in 5 Zimmern
mit Balkon , Küche , Badezimmer
u . sonstigem Zubehör auf 15 . Mai
oder später an ruhige Familie zu
vermieten . Preis 1300 inkl .
allen Nebenausgaben . Einzusehen
von 11— 1 Uhr . Näheres daselbst
oder Hirschstraße 25, 1 . Stock , bei
Eduard Maeqer , Blechnermeister .

Garlenstr . SK ist im 2. Stock e .
schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Balkon , Veranda , Bad u . reich !.
Zubehör per 1 . April zu vermie -
ten . Näh . Hirschstr . 40, 2. Stock .

Kmzßrche IS, 4 Stsik,
sind s Zimmer u . Küche sofort ob .
später zu vermieten . Näheres im
Restaurant .

Kronenstr . 22, nächst der Kaiser¬
straße , ist eine schöne 8 Zimmer¬
wohnung nebst Aubeh ., sowie Bal¬
kon , auf 1 . April zu vermieten .
Das Näh , daselbst 1 Treppe hoch.

Borholzftr . 48
ist die 5 Zimmer - Wohnung im
3 . Stock mit Bad u. üblich. Zubehör ver-
sctzungskalber per 1 . April zu vermieten.
Näheres ebendaselbst oder beim Eigen¬
tümer Friedenstr . 17, Seitenb . , 2 . St -

Parterrewohnung r. Seitenbau ,
Sofkenstr . 5, 4 Zimmer , Küche u.
Kammer , ist auf 1. April zu ver¬
miet . ; auch f . ruh . Geschäft pass .

MmiArißk II
! ist im Vorderhaus im

2 . Stock , eine hübsche Woh-
I nung , bestehend aus 3 Zim -
l mern,2 Mansarden , 2 Kellern

rc . , auf 1. April zu vermieten .
Näheres bei Jos . Meeff ,
Erbprmzenstraße 29.

«

; Zu vermieten
? llvs 1. April s. e. :
M Adlerstraffe 38 lH eine schöne
* 5 Zimmerwohnung und Zu -
» gehör.
S Näheres im Bureau der
» Brauerei Hoepfner , Karl-
O Wilhelmstraße 50.

5 Zimmer-Wohnung ,
3 . Stock , mit Erker , Balkon . Bade¬
zimmer . Keller und Mansarden
(frei gelegen ), Aussicht in Fasanen¬
garien u . Bernhardusplatz , ist aus
1 . April anderweitig zu vermiet .
Näheres Bernhardstr . 11 , pari .

! 5 Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör , drei
Treppen hoch , per 1 . April zu
vermieten : Durlacher Allee 4,
Zigarrenladen .

Boeckhftr . S8 , 2 .St ., ist eine4Zim -
merwohnung mit Badezimmer , Speise¬
kammer , Mansarde u . Speicherkammer ,
Gartenanteil , auf 1. April zu vermieten .
Näheres Kaiser-Allee 109 , parterre .
Telephon 1707.

Werderstraße 1
3. Stock

4 Zimmrrwohnung mit
Zubehör per 1. April zu ver¬
mieten. Zu erfragen Werder¬
straße 9, 2 . Stock.

Neubau Südendstratze 39
sind moderne 4 Zimmernwhn -un -
gen auf 1 . April zu vermieten .
Wünsche wegen Anstrich u . Tape¬
ten können berücksichtigt werden .
Die Wohnungen sind am 16. März
beziehbar . Näh . Amalienstraße 83
im Büro , Telephon 661.

Aus Eitelkeit? Aus Ueberhebung, daß er gegen solchen Be¬
trug gefeit sein müsse? Aus einem unbewußten Zärtlichkeits¬
bedürfnis ? Einerlei ! Er suchte das Grübeln nach Gründen rasch
zu verscheuchen , konnte aber nicht hindern , daß er sich furchtbar
schämte . Geradezu als müßte jeder Begegnende ihn außerordent¬
lich verachten.

Aus diesem Gefühl war er auch vom Gasthof aus nicht zum
belebten Rheinufer eingebogen, sondern in das sonntagsstille
Städtchen . Unwillkürlich ging er denselben Weg wie in der Frühe ,
der ein Stückchen bergan und oben an der Kirche oorbeizog.

Wie er sich dem Kirchplatz mit den alten . Nußbäumen näherte ,
fuhr er ein wenig zusammen. Dort unter den vordersten Baum¬
riesen, auf der schwarzverwitterten Bank , saß Leonore v . Degenow.

Im selben Augenblick erhellte sich ihm eine dunkle Stelle seiner
Mißstimmung : er wußte plötzlich, daß er sich vor niemand so
schämte , wie vor diesem jungen Frauenwesen . Ihre unbeirrbare
Ruhe hatte ihm imponiert , ihre Mischung von Herbheit und An¬
mut war ihm sehr wohltuend geworden.

Was mußte sie von ihm gehalten haben? Am Ende war sie
gar an dem Komplott beteiligt gewesen ? Aber nein doch,
nein— sie war ja die einzige , die ihm eine wohlmeinende Warnung
zukommen ließ!

Am liebsten wäre er jetzt noch vorübergeeilt. Doch das ging
nicht mehr an . So trat er in all seiner inneren Wirrung gerade
auf sie zu und merkte gar nicht , daß ihr selber mindestens ebenso
miserabel zu Mut war . Und wie er ihre Hand einen Augenblick
in der seinen hielt, überkam ihn ein angenehmer Zwang , bei
diesem rheinischen Mädchen als bei einem Freund sich auszu¬
sprechen . . .

Die Offenheit des „Obersten"
, der unerwartete Einblick in das

simpel menschliche Gemütsleben des Eeldfürften übte auf Eleonore
einen mächtigen Eindruck . Daher spürte er aus ihren Worten eine

besondere Wärme ihm entgegenkommen und ließ sich gern
beruhigen.

Auf einmal stieg in ihm ein Argwohn gegen sich selber empor .
Was war das : diese Zutraulichkeit gegen eine eigentlich doch noch
fremde Dame , dieses Sichschämen vor ihr und nun dies Wohlbe¬
hagen in ihrer Nähe , nachdem er sich

's heruntergeredet hatte ?
Sollte das tieferes Interesse bedeuten? Ihm schien, er hatte sich
das nur nicht bewußt werden lassen, so lange er sich an Else Falck
gebunden hielt. Jetzt aber, jetzt war er frei ! Doch um so schlimmer:
sie war ja offenbar um so inniger gebunden an diesen Jugend¬
freund !

John G . Strong fand es plötzlich avekull̂ schwül — obwohl
die Wärme im Schatten des Nußbaumes und in dem leichten
Höhenlüftchen erträglicher sein mochte, als irgendwo in der Runde .
„Ich muß nach meiner Jacht sehen — muß Nachsehen ob —
«liklsrsnt tblvAs . Sie entschuldigen mich. Miß Ellinor . . .

"
Und fort war er, denselben Weg hinab, den er erst gekommen war .

* »

Die Zeit des Mittagsmahls war vorüber . Eine schwüle Ruhe
lag nun wirklich über ganz Wingertsheim , und wahrscheinlich noch
auf weiteren Bezirken der sommerlichen Erde.

Da brach Eleonore endlich von dem Kirchplatz aus und kehrte
in der alten Haltung zur „Krone" zurück, mit dem festen Vorsatz
abzureisen.

Als sie das Gärtchen der Krone bettat , fand sie es still und
fast ganz leer . Nur klebten an der schönsten Stelle die drei Karten¬
spieler, wiederum von ihrem Zeitvertreib hingenommen , als
hätten sie sich seit gestern abend nicht vom Platz gerührt . Und ent¬
fernt von ihnen saß Arnold Falck.

Er blickte in die Landschaft hinunter und dachte : „Grad so Hab '

ich ihn gern , den Vater Rhein . . . der alte Bursch fühlt 's genau ,
daß Sommer und Sonntag Nachmittag ist. Auf dem Rücken liegt
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(Weststadt) Brahmsstraße , mit Bad u.
sonstigem Zubehör per 1 . April zu
vermieten. Zu erfragen Bachstraße 36.

Bachstraße 4t ist im 2 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Balkon , Veranda , großer Man¬
sarde und Gartenanteil auf 1 . April
oder früher zu vermieten. Näheres im
4 . Stock bei H . Niem an ._

Lndwig -Wilhelmstr . 17 ist auf
1 . April eine geräumige 3 Zimmer¬
wohnung zu vermieten . Näheres daselbst
2 . Stock rechts.

Luisenstratze 1Ä
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Küche , Keller u . Kammer
aus 1 . April für -st AN zu vermie -
ten . Näheres daselbst 3 . Stock .

Rheinstraße 4S ist im 4 . Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche , Keller und Mansarde
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
daselbst im Lad , od . Kronenstr . 33.

Sofienstraße t 67 ist im 3. Stock,
bei Staub , eine neuzeitl. 3 Zimmer¬
wohnung mit Küche , Keller und Man¬
sarde auf 1. April zu vermiet . Näheres
daselbst oder Luisenstr. 2 im Büro .

Uhlandstratze 2V ist im 5 . Stock
schöne Mansardenwohnung von 3
bis 4 Zimmern mit Zubehör aus
1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst im 2 . Stock .

LSüsn mul Lokale

Laden mit Wohnung,
in bester Loge der Waldstraße . auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Waldstraße 4 im Waffenladen .

Laden
mit doppeltem Schaufenster , nebst
Kontor , Küche , Kell . u . 2 Zimm . ,
letztere zu Magazinsräumen ge¬
eignet , sind ivegzugshalb . Kronen -
stratze 22, nächst der Kaiserstraße ,
aus 1 . April oder später billig zu
vermieten . Das Nähere daselbst
eine Treppe hoch.

zur „Stadt Pforzheim "

aus 1 .April zu vermieten .
Kriegstraße 165 . Ecke

Hübschstraße, ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad ,
Speisekammer , Mädchenzim¬
mer , Gärtchen usw . auf l . April
an einzelne Dame oder kleine
Familie zu vermieten .

Anzuschenvon 11 bis 4 Uhr.
Preis 580 .— Mk . Näheres
daselbst im 1 . Stock oder
Stefanienstraße 19, im Büro .

Wohnung von 3 großen , Hellen
Zimmern nebst Zubeh . p . 1 . März
od . April zu vermieten . Näheres
Kaiser - Allee 65, 1 . Stock .

Freundl . S Zimmerwohnung m.
Gartenanteik auf 1 . April zu ver¬
mieten : Sinnerstr . 8 , Grünwinkel .

Degenfeldstraße 8 ist eine 2 Zim -
mertvohnung , ohne Vis - a-vis, mit
Leucht - und Kochgas , sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 1 . Stock.

Leopoldstraße 38 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten . Näh . im Eckladen ,
von 9 bis 12 und 2 bis 5 Uhr .

Waldstr . 11 , Seitens»., 8. Stock,2 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
im Spezereiladen daselbst oder
Waldhornstraße 14 im Kontor .

Eint Wohnung im Hinterhaus
von 2 Zimmern u . Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Zu erfr .
Georg -Friedrichstr . 18, Vdh ., 2. St .

Waldhornstr. 12. Vordh. , 5. St .,
1 großes Zimmer mit Küche auf
15. März zu vermieten . Näheres
Waldhornstraße 14 im Kontor .

Wohnung
von 1 Zimmer und Küche per 1 . April
zu vermieten : Douglasstraße 26 H . I .

LuisenßrW U
sind auf sogleich MagazinS -
ränme mit anschließenden
Bureaus oder Wohnung preis¬
wert zu vermieten . Näheres
im Bureau der Brauerei
Hoepfner »Karl-Wilhelmstr.50.

Eisenbahnstraße 1
Wohnhaus mit gr. Platz, Scheuer
und gr . Stallung , ist per 1 . April zu
vermieten . Näheres bei Karl Dietz ,
Kaiser- Allee 93 ._

Friedenstraße 7
Parterre Raum ,

für Einstellen von Möbeln geeignet,
per sofort billig zu vermieten .

L»mmer

er und läßt sich treiben . . . Tza — zum Abschiednehmen just das
rechte Wetter !

Eleonore wurde blaß , als sie ihn sah, suchte sich aber gleich
- zu fassen und mit einem leichten stummen Gruß ins Haus zu gehen.

Arnold stand sofort auf , denn auf sie hatte er gewartet . Als
er vor ihr stand, hatte er seine Unruhe scheinbar überwunden ; nur
verdroß es ihn, daß das Herz noch weiter molto axitato
schlug . . .

„Leonore ich wollte - zunächst wollt ich dich bloß um
Entschuldigung für mein Forüaufen bitten ; und dann dir die drei¬
tausend Mark für den Amerikaner zurückgeben.

"
Sie streckte abwehrend die Hände aus . „Mir nicht! — Sie

sind dir doch zur Verfügung . . . Und es wäre mir . . . fast
peinlich, ihm jetzt zu erklären . . ."

„ Verzeih ! — Doll , daß ich dreitausend Mark Hab' — und
kann sie nicht los werden . Aber wir haben ja eine Reichspost.
Also," er bot ihr die Hand, „also sag '

ich dir jetzt Lebewohl ! Ich
möchte nicht bitter werden .

"

„Ich habe sicher mein Teil Schuld ! Aber du tust mir doch
unrecht, Arnold !"

„ Wirklich, Leonore ? Weißt du, was mich in Wirklichkeit nocheinmal zurücktrieb ? Mich quälte das Gefühl , ich könnte dir heut'
Vormittag unrecht getan haben . Es war ja vor meiner Ankunft,
daß du feinen Antrag anhörtest. Ich wollte dich ein letztes Mal
fragen , ob du's fertig bringst, ohne Rücksicht auf eine geregelte
Fortfütterung im gebildeten Stil , oder wie du's formulierst . . .

"
Eleonore erkannte den Augenblick der Entscheidung, bezwang alles ,was sie Schwäche nannte , und sprach , ein wenig alswie auswendig
gelernt :

„Ich habe mich ernstlich geprüft . Ich bin ein bloßes Vernunft¬
geschöpf . Die Verbindung mit deinem Onkel ist ausgeschloffen,aber nur , weil es , wie ich ihn jetzt zu kennen glaube , Unvernunftwäre . Ich würde meine Unabhängigkeit höchstens dann noch ein-

Wegen unverhofft bald . Abreise
m . Mieters sind schon auf 15. Febr .
2 schön möbl .. behagliche Zimmer,
als Wohn - u . Schlafzimmer oder
einzeln , mit FrühMck abzugeben .
Näheres im Tagblattbüro .

Ein fleißiges Mädchen , das bür¬
gerlich kochen kann und in der
Hausarbeit bewandert ist, findet
auf 1 . März Stelle bei R . Langer ,
Waldhornstraße 4.

2 schön möblierte Zimmer
sind auch einzeln an 2 bezw . 1
Herrn oder Dame mit und ohne
Pension unter Zusicherung bester gesucht:
Bedienung zu vermieten.

Baumeisterstraße 4, 2. Stock .

Zum 1 . Marz tüchtige

Köchin
Bachstraße 23.

Wohn - und Schlafzimmer ,
elegant möbliert , sind sofort oder später
an besseren Herrn zu vermieten . Gefi .
Offerten unter Nr . 4669 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

in Karlsruhe , Kaiserstraße 64 , ist zu
vermieten . Näheres Mühlburger
Brauerei , vorm. Freiherr!, von Sel -
denecksche Brauerei in tiarlsr .-Mühlb .

Auf 1 . April or . preiswett zu ver¬
mieten

Mi htlle. rurcheinMttgeheniie
RLlime mit Büro

(12,50 X7,00 und 5ch0X5,20 Meter-
groß ) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigein Betrieb geeignet. Näheres
Herrenstraße 31 , Hmterh . ll ._

Fabrik-
WNMMMW 8 slichdcnBcüicbgcciMtt

" im Zentrum , nächst dem Hauptbahnhof ,
25X15 Meter , in feuersicheremNeubau ,
mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , elektr.
Leitung sofort od. später zu vermieten .

Näh . Steinftr . 23 , Dl uckereikontor.
Werkstiitte.

hell , mit oder ohne Wohnung zu
vermiet . Näh . Kaiser -Allee 66, I .

Gut möbliertes , grobes
oder 2 kle ne Zimmer gesucht , bevor-
mgt mittlere Stadtlage . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 4682 n das
T agblattbüro erbeten ._

Gut möbl . Zimmer , eventl. Wohn -
und Schlafzimmer , ungeniert mit
separatem Eingang , zwischen Markt¬
platz u . Durlachertor , von Herrn ges.
Off . unt . Nr . 4686 ms Tagblattbüro erb.

25000 Mark
auf prima Haus , möglichst zu 4
Proz ., zum 1 . April gesucht . Zins
kann vorausbezahlt werden . Ver¬
mittler verbeten. Offerten unter
Nr . 4521 ins Tagblattbüro erbet .

Schön möbl ., großes Zimmer für
sofort oder später zu vermieten :
Waldhornstraße 14, nächst Schloh -
platz , 1. Etage , links ._

Wohn - und Schlafzimmer,
fein möbliert , sind Amvlienstr . 17,
1 Treppe , Ecke Kariftr ., für so-
glei ch oder später zu vermieten .

Sofienstraße 55 ist ein großes,
gut möbliertes Zimmer , mit oder ohne
Pension , per sofort zu vermieten (Nähe
Mühlburger Tor ) ._

Kreuzstr . 18 , 1 Treppe hoch, er¬
halten 1 od . 2 solide Arbeiter Kost
u . Wohnung zu bill . Preis ; eben¬
da können einige Leute guten
Mittag- und Abend tisch erhalten.

Fräulein ,
das mit Buchhaltung u . Korrespon¬
denz völlig vertraut, per sofort
oder 1 . April von Engrosgeschäft
gesucht. Offerten mit Zeugnisab¬
schriften u . Gehaltsansprüch . unter
Nr . 4641 ins Tagblattbüro erbet .

Alleinmädchen ,
das schon gedient hat , etwas koch,
kann u . gute Zeugn . besitzt , wird
auf 16. Febr . in gute Stelle ge¬
sucht . Zu erfragen Klauprecht -
straße 5, 2 . Stock ._

Tüchtige Hausnäherin,die auch für Kinderkleider Be¬
scheid weiß , wird für sof . gesucht .

Helmholtzstraß « 1, parterre .
Ein tüchtiges , braves Mädchen ,

welches kochen und die übrigen Haus¬
arbeiten pünktlich besorgen kann , findet
auf 15 . Febr . Stelle : Adlerstraße 11
im Laden.

Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeiten verrichtet, wird znm
sofortigen Eintritt gesucht . Näheres
zu erfragen Steinstraße 29 II ._

Tüchtiges , sauberes

Mädchen ,
in der guten Küche und in allen Haus¬
arbeiten erfahren , findet am 15. Febr .
bei gutem Lohn S ' elle ; Zeugnisse er-
forderlich. Westendstraße 38 , 3 . St .

Gesucht aus 15. Februar od. später
ordentliches , fleißiges Mädchen , das
schon in Stellung war : Friedenstr . l7III .

Suche per 15 . Febr . ein braves »
fleißiges Mädchen, zu allen häus¬
lichen Arbeiten . Zu eistagen Wald -

_
MSdchen-Gcsnch.

Ein fleißiges , zuverlässiges Mädchen
auf sofort oder 15. Februar gesucht:
Schützenstraße 73 , parterre .

MmMed ^

LtaWriner,

mal aufgeben , wenn es mir von wahrhafter Vernunft empfohlenwürde .
"

„Und wenn du einen lieb hast, Leonore ?"

„Ich habe ja eben eingesehen, " erwiderte sie, ohne ihn anzu¬
schauen , „daß ich nicht lieben kann. Auch dich nicht , Arnold .
Gestern das war eine . . . eine Ueberrumpelung ! Oh, ich will
nicht die Schuld auf dich abwälzen - "

„Bitte , bitte — bemüh'
dich nicht. Das war wenigstens deut¬

lich . . . Eigentlich : zu deutlich! Fast als wär 's nur Angst vor
dem eigenen - "

„Nein . . . nein Arnold ! Ich täuschte mich über mein freund¬
schaftliches Gefühl . Ein Glück, daß ich's noch erkannte.

"

„ Also für meine Art und Kunst das Opfer zu bringen , ver¬
magst du deiner Natur nach nicht?"

Sie -chüttelte den schönen Kopf. „Du wirst mir's noch danken,"
fügte sie nit Wärme hinzu.

Da - cgriff der Unberechenbare ihre Hände und drückte sie an
die Lippen . „Jetzt schon dank ich dir 's !"

„Arnold ?"

Hochuufatmend trat er ein wenig zurück . „Du gibst — meine
Freiheit , sie ich gestern um diese Zeit hier verlor , gibst du mir
geklärt wieder . Ja , ein Ende mit dem gefährlichen Spiel . Ohnemeine Kunst bin ich ein Dreck . Deine und meine innere Heimat ,das sind wahrhaftig zweierlei Ufer, und dazwischen geht ein
Strom , viel breiter als der gute Rhein . Jeder Vorwurf wäre Un¬
sinn - Ohnehin, für die Dauer der Glut kann schließlich keiner
Gewähr leisten, am wenigsten so ein Zigeuner wie unsereiner .

"
„Siehst du," sagte sie mit einem erzwungenen Lächeln und

leise zitternder Stimme , „wie leicht du zu derselben Einsicht
kommst —"

„ So arg leicht nicht," gab er gepreßt zurück, indem er sie voll
anblickte . Und unwillig stieß er hervor : „Ich wollt '

, es läg ' etwas
unwkderrMch TtennAides ^

zwischen uns ! "
(Fortsetzung jolgt.)

Usidttck

Mädchen » daS kochen« 8 kann, zu kindorlosemEhe» 8 paar gesucht ; ebenso zu
> 8 einer Dame findet selb-

4 ständiges Mädchen , das
kochen kann , Stellung durch

Karoline Mnßhafen -Kast, Wald¬
straße - 9 , 2 . Stock , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin ._

Ein jüngeres , fleißiges Mädchen ,
das den Haushalt gut versteht , wird
auf 15 . Februar gesucht . Näheres
Kaiser -Allee 55 , Eingang Nelkenstr .

Ein braves Mädchen mit guten
Zeugnissen , welches sich noch im Kochen
ausbilden möchte, sucht Stellung in
kl . Hmishalte auf 1 . März . Offerten
unter Luise Frosch , Kuppeuheim »
Amt Rastatt ._Gut bewand . Damcnschneiderin
nimmt Kunden zum Ausnähcn an .
Offerten unter Nr . 4685 ins Tagblatt :
büro erbeten._

Weißnähen
und Flicken von Wäsche » Aende-
rungen von Kleidern , Blusen , Röcken
und Kinderkleidern werden neu ange¬
fertigt : Ge >wigstr . 45 . 8. St . rechts .

Gesucht
für sofort oder später :

Privatköchinnen ,
Dienstmädchen»
Zimmermädchen »

^ bsitsSM Mädchen zumAnlernen .

Städtisches Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis ),

Zä hringerstraße 100 . Telephon 949.

Jüngere Mädchen
für leichte Beschäftigung per sofort
gesucht .

Louis Maier ,
Waldhornstraße 19._

Tüchtige Flickerin
und Weißnäherin ins Hans gesucht.
Frau Prof . Winter , Boeckhstr. 7 , p.

Jüngeres Laufmädchen für leichte
Arbeit wird gesucht. Zu erfragen nn
Tagblattbüro .

Mrmttck

Kaufmann ,
25 Jahre alt , der franz . Sprache
mächtig , mehrere Jahre im Ausl ,
tätig , mit sämtl . Büroarbeiten ,
Buchhaltung u . Korresp . vertraut ,
sucht , gestützt ans I » Zeugn . und
Res . Stellung per 1 . April . Off .
u . Nr . 4651 ins Tagblattbüro erb .

Kaufmann ,25 Jahre alt , zurzeit als Kontor - nnd
Lagerist tätig , sucht per April andere
Stelle , eventuell auch als Reisender .
Off . unt . Nr . 4687 ins Tagblattbüro erb .

Von großen! Werk in Mannheim
werden zu sofortigem Eintritt mehrere

Stellung sucht per 1 . April
junger , tüchtiger Kaufmann .
Derselbe ist in Buchhaltung , im
Mahn -, Klage - und Kranken -
kassenwesen, in Stenographie
und Maschinenschreiben , sowie
in allen Kontorarbeiten bewan¬
dert . Offerten unter Nr . 4683
in das Tagblattbüro erbeten.

gesucht. Offerten unter S . SIS
p . « . an Rudolf Moste » Mann¬
heim, erbeten .

Fabrik-
Buchhalter ,

tüchtige, jüngere Kraft , perfekter Steno -
iraph , gesucht . Offert , mit Lebensl .,

Zeugn ., Gebaltsanspr . u . Photographie
unter N >. 4684 ins Tagblattbüro erb.

Nebenverdienst durch Schreibarb -,
Agenturen , Versaudstellen rc. Prosp .
frei v . Chr . Hagmann . Stuttgart 167.

Lehrling
gesucht . Malergeschäft B . Felke ,
Karlsruhe - Rüppurr , Hedwigstr . 9,T elephon 3029 ._

Lehrling .
Ein kräftiger Zunge aus nur acht¬

barer Familie , der Lust hat , die Gärtnerei
zu erlernen , findet Ausnahme zu Ostern
zegen Bezahlung . L . Allingcr , Fried -
»ofgättner , Karl - Wilbelmstraße 53.

Lehrstelle .
Suche für meinen Sohn auf Ostern

Lehrstelle auf grösserem kanfmän «.
Büro . Offerten unter Nr . 4640
ins Tagblattbüro erbeten._

Schreibbüro .
Maschinenschrift !. Arbeiten , Zeugnis -

abschr. , Vervielfältigungen rc ., prompt
und billig : Adlerstraße 4.

Verl« ii . KMen .
Eine arme Witwe verlor am Sams¬

tag abend zwischen 6 und 7 Uhr auf
der Kaiserstraße zur Kronenstraße ein
schwarz. Geldbeutel mit Inhalt .
Bitte abzugeben im Fundbüro .

Mküiike

Schlafzimmers
Kirschbaum , poliert, breitst
Spiegelschrank, mit Rösten
teiligen Matratzen . Das
war nur V« Jahr in Gebe.
deshalb sehr billig abaeoeb« ^

22 Waldstratze 22, Möbels

Zn Verkäufern
getragene Herrcnkleider und - Z,
sowie ein Frauenmantel . An-,,
Klauprechtstr . 88II . , 12 bis

Billige Möbels
pol . Chisfonnieres 22 , 32, 4ö ^Sofa neu bezogen 25 '
pol . Schreibtisch 28 ^ !,
bein- neu Vertiko und Trume « ,
2 vollst . Betten von 32 ^ an,24 Pfd . Roßhaar L 1.30 «4!,3 sehr schöne selbstangefettigte rot wb

grüne Plüschdiwan ,
Waschkommodem . Marmor u. Svi ,
Tische 7 , 9 . 15
Nachttische, Spieqel , Bilder .
Massiv . Ausziehtische 26 .st .

Steirrstrahe 7 , im Hof.
Pianino ,
Garantie für 320 -st abgegeb̂ ,Heinr . Müller , Pianolager M
Reparatur -Werkstätte , Wilhelms» . ^
Teilzahlung gestattet.

Für Antiquitätensammler .
"

Zwei ältere Stahlstiche , gereich«,
von Rafael , sowie ältere Photograph« ,
sindzuverk . Z u erfr . im Tagblattbm^ ,

Kinderfahrstuhl zum Klappen , sch
neu , sowie eine gut erhaltene Kinds»:
badewanne sind preiswert zu verkausoq
Dorkstraße 26 , paiterre .

Herrenrad
mit Freilauf gut erhalten für 35 -E
verkaufen. Bnlach , Hauptstr . 145

1 Badewanne sowie ein schöne ,
gebrauchter Sportswagen mit
deck zu verkaufen .

Akademiestraße 39, parterre .

Nähmaschine,
gut erhalten , billig zu verkaufen : Kaiso
straße 137, 3 . Stock.

Nähmaschine,
neu , umständehalber billigst zu
kaufen : Schillerstraße 37 IV .

Beinahe noch neue , schwere
Futterschneidemaschine ,

mit Kraft - u . Handbetrieb , pre»
ivert zu verkaufen . Näh . Schützeii-
straße 32 , 1 . Stock .

Kochherde ,
emaillierte u . lackierte, oorzügl . imBrmd,
Racken und Braten , billigst. Eisern
Gasherdtischchen verschied . Größe aus
Lager . Reparaturen jeder Art sachgemäß.
Herdlager Akademiestraße 28,
Schlosserei, gegenüber d. Kaiser- Passage.

Haus,
südwestl ., 4 Zimmer, Bad rc . , zu
verkaufen . Mieterträgnis 3400 «st .
Preis 54 000 «st . Gefi . Offert , unt .
Nr . 4302 ins Tagblattbüro erbet .

Erkbauplatz ,
lastenfrei , an fertiger Straße beim
neuen Bahnhof unter sehr günstig .
Bedingungen zu verkaufen . Tausch
nicht ausgeschlossen . Offerten unt .
Nr . 4635 ins Tagblattbüro erbet .

Baugelände
in unmittelbarer Nähe des neuen
Hauptbahnhoss — erstklaff . Spe¬
kulationsobjekt — für Geschäft ,
Wirtschaft rc . besonders geeignet ,
vorerst um den billigen aber fest.
Preis von 25 «st pro qm zn ver¬
kaufen . Off . v . Selbstkäufern unt .
Nr . 4429 ins Tagblattbüro erbet .

Billig zu verkaufen: 2 französ.
gute Bettstellen mit Rosten , Woll -
matratzen , Stück 40 -st , 2tür . pol .
Kleiderschrank 18 Z( , beff . Plüsch¬
diwan 38 «st , Waschkommode mit
weiß . Marmarplatte 36 «st , rund ,
pol . Tisch 3 -st , Schreibtisch W -st ,
bessere Chiffonniere , Vertiko mit
Spiegel , 6 bessere Stühle .

Durlacher Allee 10, 2. Stock .
Billig zu verkaufen:

1 Fahrrad mit Freilauf , 1 Chif¬
fonniere , 1 Kommode , 1 Regula -
teur , 1 Spiegel . 1 Zimmer - und 1
Küchentisch , 1 Herd (Ehreiser ) , 1
Küchenschrank : Bachstr . 58 , IV . l .

Rent. Fröbelfcher Kindergarten
mit Einrichtung umständehalber
abzugeben in Karlsruhe . Offert .
u . Nr . 4616 ins Tagblattbüro erb .

Billig zu verkaufen : eleg . Spiegel¬
schrank mit geschliffenem Spiegel ,Vertiko , Chiffonniere , beff . Plüsch-
Diwan und Stühle .

Durlacher Allee 10, 2 . Stock.

Bogenlampe ,
tadellos erhalten, mit allem Zu¬
behör , billigst abzugeben.

Kaiserstratze 80 , 1 . Stock .

und Lampenteile , große Auswahl
billigste Preise : Adlerstr . 44 .

Schönes , weißes Aquarium
gut erhaltene Nähmaschine bM
zu verkaufen : Haizingerstraße 7,
1 . Stock , Hinterhaus . _ ^

Holzpflaster-Klötze,
neu , eichen , impr . , für Einfahrt .

'

Magazin und dergl . geeignet , bil¬
lig abzugeben . Offerten unt . Nu
4625 ins Tagblattbüro erbeten .

Eine gebrauchte Drehbank oder
ein Spindelstock für Drechsler P
kleineren Arbeiten zu kaufen K
sucht . Offerten unter Nr . 4S»
ins Tagblattbüro erbeten .

Kasfenschrarch
mittlerer bis größerer , zu K« M
gesucht. Offerten unter Nr . 4v«
ins Tagblattbüro erbet en .

Ledüssv
werden jeden Dienstag angekaustt
Karlstraße 41 , 3 . Stock , Vorderhaus,
pro Zahn von 30 A- an .

MmM
aveo § i svtz » is bis », vlsvö ou kr »»'
saiso sst stösirss . Lvries
prix ) saus Ko . 4681 ä t'sxp ^

Abendkursus
im Kleidernähen , wöchentlich
Mal : Waldstraße 46 , 2 . Stocks

Zu verkaufen "DV
event. zn vermieten sind in Karlsruhe -Ettlingen , mit elektr. Bahn nur .
einige Minuten nach Karlsruhe , ^

Bauplätze und Billen
(5 - 8 Zimmer , Wohndiele , leicht Bcigelaß rc.) mit schönen Gärten , in HM
gesunder , vornehmer und ruhiger Lage des Albtales (Schwarzwald ) , direkt ^
Walde . Villen von 23000 —30000 «̂ Eoul . Bedingungen . GünstigRentner , Pensionäre , Beamte rc . Gute Schulen .

Zu erfragen bei : v>« - »lei » « iui , Architekt, Heidelberg , Blum
strotze L5 . Telephon 1315 .
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^ lltsollsnä - Lurrckss Lacken .
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^ ,« l«»3ig betriebene keldss-^

Übungen !
gierru bietet ckis Lsrisrnber

lurvgeweinckeunter Leitung ds-
vrdrwr LMte vorrüglieks 6s -

-̂ »eudeit.
^zansrturnen u . ISgllngstnreen :

Dienstag u. ffrsitag 8—10 Ohr
rdsuäs, 2sntraItnrnbaNe, Lis-
ivsrekstrasss 12 — Lowmsr -
turuxlstr: VorbolrstraLs23/25 .

p,abenturnse: Liter 12- 14 ,Iabr .
Itirrwoeb , oaelun . 5 6kr
kamstug, « ^!s4 «
2evtrsIturnds.IIsDisiuureIr8tr .12

/giere - unck Lesunckkeitsrisge :
Freitag , 8 ' /,—10 Udr abevcks,
goscdsseduis (6all «nstrasss).

ffsuenturnsn: Oonnsistag, stell
bis llelO Udr sdvnäs , rlvderv
Mckoksnsebuls , Loüsostr. 14.

llswenturnsn : Llovtag Lükero
Lllickobevseduis , Loüsustr. 14.
Uitkvoch Oostdesoduls , 6ar -
tevstrssse . Oonuorstag 6utsn -
dsigsohnie, dkelkevstrssse , ,js-
vells ^/ell—r/slO Ildr abevcks.

Zp leie: Lnü- , Laust-, 8odisuäer-
dali, Oaukspiels , Lovntag voi-
wütsg aut cksm Lreituroplatv.
bei cker 2eutr»1turudsIIs .

Uanckerrisge: Laib- uuck gans-
tLgixs Vancksrungsn .

8! i>gsrrlege : visnstagsnaekäew
lernen 8ivgstuu>is.
Lssiektigung cker Nurnbetttebo
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Versinslokal : Ute Brauerei
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NlllkilNliz !
Ludwig Götz ,
Grotzh. Bad . Lotterieeinnehmer

Prruff . -südd. Klaffenlotterie
rckmert an II . Klasse -Erneuerung
mid offeriert Kauflose soweit Vorrat.

/» ' /- st» Los
1«.- SV - 4 « .- 8 «». - Mk.

Ziehiulz 11. 15 . Felmr .

. klIOK llllN8 Wiiepne
Waschmittel, welche bekannt¬
lich das Waschen riesig ver¬
teuern, kann man bei richtiger
Behandlung durch Gioth's
Seffenpulver eine blendend
weiße Wäsche erzielen Per
Paket, ff, Pfund . 15 Pfg .,
Gwth's Seife per Stück
15 Pfg . Fabrikanten Ha¬
nauer Seifenfabrik I . Gioth,G. m. b. H.
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^ udruschu ie . Kriegstraffe 44 .

' brised siv ^ stroßssn : —
dootttvmss

» 8 , IsttI .
tristem , äslidstsm 6 s -

sued ru bls ^onsissn
vvrrüglicd ^ssignst .

^ °ki° Lai! llotk.

Vivnstag , LI » kvbi »ur » », 8 UI » '

Uvlier- u. ksritslionssbenll
vr - l.uclvlg

WüIInvi
*

Llsvisr : Nvn »i»r» »i» rilLttsi » SU8 bülvsdsn.
Leedstsul -Ilügel s . ck. Dsxsr ckss ttotlivtsrsntsn 1>. Lvhvslsgnt .

I .
^ »» ognsmm .

II.

1. Osr M'snäsrsr (8od,nickt V. Dttdssk)
2 . 6rupps »ns cksm I 'srtaras (Lokillsr )
3 . Osr OoppslaÄnxsr (3sins )
4. Lrlkvnix (6ovtvv) )
1. vi - korslls (Sedndsrt) . I . . . Kedudert .
2. Oss Oieä im 6rünsn (Reil ) . . . . 8clindert.
8. Kein Usus , keine Osimar lüslm ) . Drsdws.
4. IVis bist cko, wsins LvuiZiv (Oaumsr) Lrskms .
5 . Huktrksss (O'Ogru) .
6 . I 'rüiilintz'svsekc (Livkenckorck) . . .

II . 1 . Oorkkirebs im 8ommsr (Oilisnorov) .
2 . Oer OsnckknK (Oilisvervn ) . . . .
3. Osr keuerrsitsr (dlöriks) . . . .
4. bün Weid ( Heine) . 6dr . Linäinx
5. Oäeilis (8 . 8art ) . Ried. 8transs .

IV . Uss UsxsnUsU von D . von Wilcksndrued ,
Rsritativv mit dsxleitsncksr Nnsik von Lekillinus .

s Ledudsrt.

8ednwanv.
8ednmann.
8srm . Meder-
Oskar 0 . Ooss-
8n »v IVolk.

vn S. 2 .86,2 . — unck 1.86 Llk.
(Air Konservatoristen, Ooedsokiilsr nnck 8ominoristsn f« 50 kk.

OrmLLignnu ) in cksr
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27 . AboMkmellts -Dorftevuog -er Adtelstwg M
(graue Abomtemeutskarttn ).

Im writzen Röhl.
und

lM
»Weißen
Röhl"

Else Noorman.
Fritz Herz.
Eml Tavper .
Alwine Müller .
Margarete Pix.
W . Wassermann.
Marie Genter.
Hugo Höcker.
R . Lüttjohann.
Josef Mark.
Frieda Meyer.
Paul Gemmecke.
Hedwig Holm.
Maadalcne Hauer.
Johanna Klebe-
Adolf Hallsgo.
Felix Baumbach .
Ewald Schindler.
Lina Carstens.
Herm. Benedict .
Anna Frohmann.
Marie Hofmann.
Sophie Golde .
Heinrich Blank.
Hugo Bauer.
Wilhelm Wurm.
Josef Kaubers.
Paul Döring.
August Schmitt.

Lustspiel in 3 Men von Oskar Blumenthal
Gustav Kadelburg .

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

Josephs Bogelhuber , Wittin zum
»Weißen Rößl" .

Leopold Brandmayer, Zählkellner
Wilhelm Giesecke , Fabrikant
Ottilie, seine Tochter . .
Charlotte , seine Schwester .
Walter Hinzelniann , Privatgelehtter
Clärchen, seine Tochter . . .
vr . Otto Siedler, Rechtsanwalt
Arthur Sülzheimer
Loidl, Bettler .
Reff , seine Nichte
Assessor Bernbach
Emmy , seine Frau
Rätin Schmidt
Melanie Schmidt
Forstrat Kracher
Ein Hochtourist
Ein Reisender .
Kathi , Briefbotin

< Franz, Kellner
Ein Piccolo
Mirzl, Stubenmädchen
Mali , Köchin
Martin , Hausknecht
Josef . Hausknecht
Der Pottier im »Weißen Rößl"
Der Pottier zur „Post" . . . .
Der Portier zum »Grünen Baum"
Der Pottier zur »Rudolfshöhe " . .
Der Dampfer-Kapitän . Otto Hertel.
Ein Bootsmann . Ludwig Schneider.
Sepp , Gebirgsführer . Max Schneider.
Bäuerin . Matte Ludwig .
Bauernjunge . . . L. Grötzinger .
Sommergäste . Reisende. Dorfbewohner. Gebirgsführerrc.

Ott der Handlung : Das Salzkammergut.
Große Pause nach dem 2. Akte.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Anfang : ' -?8 Uhr. Ende : »14IO Uhr .

Preise der Plätze : Balkon I . Abteilung »4! 5.—,
Sperrsitz I . Abt. »4! 4.— uiw .

Spielplaa
für die Zeit vom 9. bis mit 17. Februar 1913.

s.) In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Dimstag , 1l . Febr. L 37 . »Die Fledermaus" , Operette in

3 Allen von Johann Strauß . (1/28 —^211 Uhr . (4 ^
50 Hk)

Donnerstag, 13. Febr. 24 . Vorstellung außer Abonnement . Zn
Richard Wagners Todestag: »Götterdämmerung" meinem
Vorspiel und 3 Akten von R . Wagner ; Brünnhilde:
Cäcilie Rüsche Enborf als Gast. 6 — 11 Uhr. (6 ->/)

Freitag, 14. Febr. 6 38 . „Oberst Chabert", Mustllragödie in
3 Allen von Waltershausen. ^28—ffiig Uhr . (4

. , 50 H)
Samstag , 15 . Febr. L 38 . Zu Otto Ludwigs 100 . Geburts¬

tag. Neu einstudiett : »Der Erbförster" , Trauerspiel m
5 Allen von Otto Ludwig. 7- 10 Uhr . (4

Sonntag , 16 . Febr. L 39 . „Der Rosenkavalier " , Komödie für
Musik in 3 Allen von R . Strauß . 1'-7 bis nach ff« lO Uhr.
(6

Montag, 17. Febr. ^ 39 . „ Colbcrg "
, historisches Schauspiel

von Heyse. 7—' /4IO Uhr. (4 »4)
b) In Baden-Baden.

Mittwoch , 12 . Febr. 20. Abonnements -Vorstellung. Neu ein¬
studiett : »Einen Jux will er sich macken"

, Posse mit
Gesang in 4 Akten von Nestroy . 7 bis gegen 10 Uhr.

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr. Jnseratm ersehen.)

Montag , IO . Februar .
Koloflcnm . 3 Uhr Vorstellung .
Nesidcriztheatcr . Poistellung.
Welt -5I incmatograph . Vorstellung ,
st aiscr - stinematograph . Vorstellg .
Metropol -Thcatcr . Vorstellung .
Zentral - Kino. Vorstellung .
Luxcuin . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung .
Eldorado -Kino . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet voi

2 bis 1 -10 Uhr.
Tnrngemeinde . Damenabt. 1-9 bis

i -.' io Ubr , Höhere Mädcbensckmsi

PWgogiulii.
Vrcimterttiillle

M Nurlkledrer -

remimlk .

lmck'4

OienstaZ, den 11 . Februar 1913 ,
1 . 8onate O - Oar ,

I . 8atr . . . Voetkorsn.
Kilcks rittxsl .

2. 6 <mck«iliock . . hlenckeissobn.
Vrieckriek Urê .

3 . blsaustr . . . blovart-LcbnIbost.
kos» IVi^ vsr.

4 . Uoncko militsire 10.
kür Violino . . OiadsUi -8edrvcksr.

Olisadstd Xsamann.
5. vorkildiisUiiier 6nrlitt .

Kurt Leb-'I.
6. 8<m»ts 6 - Our

I . 8akv . . . blovart.
Lttockrich ^ IImonilinL 'sr.

sbenttg 7 Olir , V/sIcl8tr . 79 :
Ouotto . . . . ückenckelssodn.

^ nna ^ mmsr.
Lares rolle . . kudiosteiv.

Llars . llurst .
UowLnve kür Violine 8venässo.

Kurt Orkarckt.
Legi . Ir » » cküngsr.

8onms O-Our
II . 8stv . . . Beethoven .

Dis« lsiii -rol.
hroker IVanckersr llsnsvu .

Irma 8tsinwann.
kan r asie -Impromptu
6is - blvli . . . 6koxin .

8»hnliv.

jiMnicMe einen
^ « VepLucli dei ^

T . » » «L ML « TZ» ,
Ilukärogsris .

Ompkskis weinen svvden von cksr
klan tage eingetroffenen

( sv !on 7 ss
vu 2 .50 nnck 8 .— Nk . ckas kknuck.
Hobe kekersnvev . — Nüster gratis,

kostkarto genügt.
R . Lgremolll , Lanssnstr . 12 HI .

liinller-
als LpsviaUtät smpffsdlt unter

voller 6aravtie .
— Lllligsts kreisnotisrung. —

krowpte Leckisnung.

sdllDl . wil ! ! limdlsM
Larlsruk «,

Lsrl -kttsüttohstraSs 32.
ksrvruk 2331 .

6 sds ntif süilltüoiis
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Ul8lei'- unll
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1S1° ksdstt
I^ sssr - Losuod 8sdr lodosnä ,
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Lsisstrsir . 133 , 1 Krepps dood ,
Linss . Lrsurtstr., b . ä . kl . Lirods -

Turngcsellschast . DamenMeilung
8—10 Uhr , Schillerschult , löst 1 gc
8—10 Uhr Nebeniusschule . Sänger-
Abteilung Probe ini Vereinslokal .

Männerturnverein . Allgem .T rncn
8 bis 10 Uhr , Zentralturnhalle.
II . Damenabteilung 6 — 7 Uhr ,
Oberrealschnle .

Museum saal . 8 Uhr Herpen -
.üomert .

Kathol . Frauenbund . 1's9 Uhr
öffentlicher Vortrag im Eintracht -
saal .

im » mmr

Vo ^ elkrrtter
einrein sowie in bestdewäktten
Mischungen kur jecke Vogelart ,

I » Sommer - Rübssmen ,
Ksnarien - LinZfutler .

praktisch unck sauber gearbeitete
VoLellcäflZe , kiinsslr -

und ^ snsporlbsuer .
Lämtiicke
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Vereins .

AHeisenkutter - Apparate ,
fi 8ckku 11er ,

Vo 88'scke 8 Vozelkulter .
prompter Versanck nach auswärts

Gegen

Gesichtsröte
hat sich Obcrmeycr ' s Medizinal
Hcrba -Lcife hervorragend bewährt.
Dies bestätigt u . a . Frau Frida Ziegler
in Erfüll . Scrbu - Seife L St . 50 Pfg .
SV ), vcrstärltes Präparat Mk. 1
Zur Nachbehandlung Herda -Creme
a Tube 75 Psg ., Glasdose Tllk . ILO.
Zn haben in allen Apotheken » Dro -
gerien , Par üi crien ._

Heirat.
Handwerker , Witwer mit einem

Kind , in mittler . Alter , sucht die
Bekanntschaft eines Mädch. , nicht
unter 25 Jahren , zwecks späterer
Heirat : am liebsten Mädchen vom
Lande. Ernstgemeinte Zuschriften
unt . M. D. hauptpostl . Karlsruhe .
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Deutscher Schutzverbaud gegen die

Fremdenlegion.
Gegen einen Krebsschaden, dem so viele und selten

die schlechtesten jungen Leute deutscher Abstammung
zum Opfer fallen, hat sich am 21 . Januar 1913 in
München der deutsche Schutzverband
gegen die Fremdenlegion gegründet.

Dem Präsidium gehören an : Se . Durchlaucht Fürst
Hermann Sayn - Wittgenstein, Präsident ; General¬
leutnant von Belli de Pino , Exzellenz, 1 . Vize -Präsi -
dent ; Freiherr Karl von Reitzenstein , 2 . Vize -Präsi -
dent ; Kommerzienrat Ferdinand Hirschberg , 1 . Schrift¬
führer ; Rechtsanwalt Ad . Weinberger 2 . Schriftführer ;
Prinz Adalbert Sayn -Wittgenstein, 1 . Schatzmeister :
Hauptmann Ludwig Emil Meier , 2 . Schatzmeister .
— Beiräte sind : Therese von Belli de Pino , Dr . Fran¬
ziskus Ritter von Bettinger , Erzbischof von Mün »
chen-Freising, Reichsrat , Exzellenz : Dr . Hermann
Ritter von Bezzel, Oberkonsistorial-Präsident , Reichs¬
rat , Exzellenz : Dr . Ludwig Ganghofer , Schriftsteller;
Dr . Heinr . Ernst Müller - Meiningen , Reichs - und
Landtagsabgeordneter : Reichsgraf Josef Pestalozza,
Landtagsabgeordneter : Reichsgräfin Elsa Pestalozza:
Freifrau Anna von Reitzenstein , geb . Gräfin Fugger ;
Graf Richard Rambaldi , K. W . Hauptmann : Dr . C.
Werner , Rabbiner ; Professor Ritter L. von Zum¬
busch, Kunstmaler.

Das Präsidium hat folgenden
Aufruf

erlaffen:
Seit mehr denn siebzig Jahren fallen ungezählte

Söhne Deutschlands der Fremdenlegion zum Opfer.
Frankreich erobert seine Kolonien mit deutschen Sol¬
daten, düngt seinen afrikanischen Besitz mit deut¬
schem Blut . Unerfahrene , ja minderjährige junge
Leute werden auf alle erdenkliche und man darf sagen
raffinierte Weise angeworben . Haben diese jungen
Leute einen Vertrag auf fünf Jahre unterzeichnet,
so sind sie rettungslos dem fürchterlichen tropischen
Klima Afrikas, dem barbarischen Strassystem der
Fremdenkolonie verfallen . Jede erlittene Disziplinar¬
strafe (und solche bemessen sich gleich auf Monate ,
Jahre ), bedeutet eine unfreiwillige Verlängerung der
schrecklichen Dienstzeit, denn es wird dem Rekruten
verschwiegen , daß die Legion auf diese Weise ihre
Verträge gewaltsam oft um zehn und noch mehr
Jahre verlängert , bis der Tod im Felde oder im
Lager das unglückliche Opfer erlöst. Die I>6gion
strangörs wurde 1831 gegründet, um alle unruhigen
Köpfe aus Paris und Frankreich zu entfernen und
ihnen in Algerien ein schnelles Grad zu bereiten.
Diese Bedingungen haben sich nicht geändert ; heute
aber sind dreiviertel aller Fremden¬
legionäre Deutsche ! Deutsche Söhne , die
irgend eine Torheit , Liebeskummer, Abenteuerlust,
Wandertrieb , fast nie aber eine ehrenrührige Hand¬
lung im unerfahrensten Alter den französischen Wer¬
bern ins Garn treibt . Diese unglücklichen deutschen
Söhne sind rettungslos dem Verderben verfallen.
Die Wenigsten sehen die Heimat wieder, von diesen
der größte Teil als seelische und körperliche Krüppel.
Wir haben in Deutschland alle Errungenschaften
der Wissenschaft im Kampfe gegen die Cholera und
andere Seuchen mit glänzenden Erfolgen ins Feld
gestellt . Wir nennen uns das Volk der Dichter und
Denker , wir marschieren heute als Kulturvolk an

der Spitze der Nationen , und wir dulden, daß unser
ideelles Nationalvermögen in schlimm -
ster Weise geschädigt wird . Wir haben
uns nur zu halben Maßregeln bekannt, um diese
fürchterliche Seuche, der alljährlich hundertmal mehr
Menschen zum Opfer fallen, als irgend einer Epi¬
demie , zu bekämpfen . Nun aber hat Deutschland
sich aufgerafft . Der Zeitpunkt der Jahrhundertfeier
deutscher Volkserhebung ist günstig gewählt. Die
deutsche Nation besinnt sich in einer der wichtigsten
politischen und sozialen Fragen auf sich fellfft.

Der deutsche Schutzverband gegen die Fremden¬
legion ist entschlossen, einen erbitterten Feld¬
zug gegen die französische Fremden¬
legion zu organisieren . Der deutsche
Schutzverband wird kein gesetzliches Mittel über¬
sehen, um der Fremdenlegion die Opfer zu entreißen,
die ihr künftig zugeführt werden sollen . Er wird
alles tun , um das Schicksal der noch in der Legion
Schmachtenden erträglicher zu gestalten. Die fran¬
zösische Fremdenlegion wird künftig ihre Kolonien
nicht mehr mit deutschen Söldnern erobern ! Un¬
gezählte Flugschriften , die ihren Weg in
jede Hütte, in jede Werkstatt, in jedes Schulzimmer
finden sollen , werden selbst den letzten und unver¬
ständigsten Deutschen über das furchtbare Wesen der
französischen Fremdenlegion aufklären. Das Ver¬
mögen des Schutzverbandes wird eingesetzt werden,
um selbst im letzten Augenblick noch Ver¬
blendete zu warnen und zurückzureißen . Den fran¬
zösischen Werbern wird mit allen Mitteln das Hand¬
werk gelegt werden. Es ist hohe Zeit zu der Parole :
Deutsches Blut dem deutschen Vater¬
land !

Dieses hohe Ziel zu erreichen , sind bedeutende Mit¬
tel nötig . Deutschland war einig wie ein Mann ,
als es sich darum handelte, der Nation ein Luftschiff
zu schenken. Hier steht noch mehr auf dem Spiele !
Ganz Deutschland muß helfen ! Jeder Deutsche muß
sein Scherflein beittagen , damit der Schutzoerband
das gesteckte Ziel erreiche , alle müssen sich dem Ver¬
band anschließen . Der Jahresbeittag ist wenigstens
1 »tz, mit Verbandsorgan 3 Großsinnigen Spen¬
dern ist kein Ziel gesetzt. Anmeldungen beim Sekre¬
tariat des deutschen Schutzverbandes, München,
Sonnenstraße 1.

Preußisches Landesökonomiekollegium .
(Nachdruck verboten .)

8ß . Berlin , 8 . Februar .
Das Landesökonomiekollegium nahm zunächst

den Ausschußbericht von Oekonomierat Bartmann -
Lüdicke (Frankfurt a . M .) über die Lage des Obst-,Wein- und Gartenbaues entgegen . Die Versamm¬
lung stimmte einem Antrag zu, vom Landwirt¬
schaftsminister Staatsbeihilfen für Musteranlagen
zur Förderung des Gemüsebaues zu verlangen , fer¬
ner Vervollkommnung der Obstbaustatiftik , größere
Rechtssicherheit bei Baumpflanzungen und schär¬
fere Bestrafung der Obstdiebstähle zu fordern . Im
Interesse des Weinbaues sprach man sich für unver¬
änderte Beibehaltung des Reblausgesetzes von 1964
und des Weingesetzes von 1909 aus und wünschte
Erweiterung der Maßnahmen zur Bekämpfung der
Heu- und Eauerwurmgsfohr möglichst durch Errich¬
tung einer besonderen amtlichen Stelle zur Er¬
forschung der hierfür notwendigen Methoden .

Freiherr von Wangenheim - Kleinspie -
gel , der Vorsitzende des Bundes der Landwirte ,
sprach über landwirtschaftliche Besiedelung . Er Kat
für Förderung der Ansiedelung im weitesten Um¬
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fang ein , wobei man besonders eine gesunde
Mischung der Besitzgrößen im Auge haben müsse .
Auch der Großgrundbesitz habe seine Führrerrolle
als Vorbild für den Kleinbesitz nicht ausgespielt .
Er müsse allerdings stets bestrebt sein, technisch
auf der äußersten Höhe der Leistungsfähigkeit sich
zu halten . Den altpreutzischen Großgrundbesitzer
in seiner Rolle als Führer des Kleinbesitzes macht
uns keiner noch (Beifall . ) Gegenüber einem Groß¬
grundbesitz, der fortwährend seinen Besitzer wechselt ,
also förmlich „ im Markte schwimme "

, müsse dem
Staat das Vorkaufsrecht gewährt werden ,
dieses werde eine Handhabe sein , in Gemeinschaft
mit einem auszugestaltenden Enteignungsgesetz für
die national bedrohten Provinzen der Arbeiter¬
und Bauernansieüelung den nötigen Boden zu schaf¬
fen. Unsere Wirtschaftspolitik müsse uns vom Aus¬
land unabhängig halten . Eine Rückkehr in die Ca-
privischen Bahnen würde den Tod der inneren
Kolonisation bedeuten . Neben der Schaffung eines
Kleinbesitzes sei an die Ansiedelung von
Handwerkern und Gewerbetreiben¬
de n zu denken , damit gegenüber dem Ansturm der
Demokratie wie auf einem roeker cks bronov die
Autorität von Gottesfurcht und Königstreue ruhen
könne . (Lebh. Beifall .) Bei dem jammervollen
Stand unserer Rentenbriese wäre vielleicht an die
Schaffung einer staatlichen Riesenbonk durch Aus¬
gestaltung der Zentralgenossenschoftskasse und
der Seehandlung zu denken . Staotsminister Dr .
Gras von Zedlitz-Trützschler hält di« von Freiherrn
v . Wangenheim und Gering vertretenen Ansichten
über Enteignung und Vorkaufsrecht bedenklich und
erblickt darin den ersten Schritt zum sozialistischen
Staat . Pros . Gering erwidert , daß die Enteignung
von Landgütern nur stattfinden dürfe zum Zweck
der Schaffung von Bauerngütern , und es gebe nichts
Sozialistenfeindlicheres als einen selbständigen
Bauernstand . (Zustimmung .)

Weiter berichtete Prof . Dr . Delbrück-Berlin über
landwirtschaftliche Nebengewerbe . Ohne Debatte
wurden eine Reihe Leitsätze angenommen , in denen
Ermäßigung der Zuckersteuer gefordert wird ,
Gleichstellung des Stärkesirups mit dem Rüben¬
zucker, Förderung der Stärkeindustrie und Kar -
tofseltrocknerei und daß man das Brennereige¬
werbe nun endlich in Ruhe lassen möge.

Aus anderen Möllern.

opfern. Kein Zweifeh daß auch allen, die dab^"
gewirkt haben, ohne Ansehen der Person der
des Vaterlandes in gleichem ~ '
gebührt , ihnen und ihren Nachkommen ,
ist er aber sehr ungleich ausgefallen . Ehre, U
Stellung und damit Besitz wurden den verW
mäßig wenigen Großen reichlich zuteil, und
heute, nach hundert Jahren , sind deren Nächtensweit über ihre Zahl und ihre wirtschaftliche?
deutung hinaus in der Lage, Gesetzgebung und ^
waltung nicht bloß Preußens , sondern Deutschs
einseitig in ihrem Interesse zu beeinflussen) ?
Dankbarkeit des Vaterlandes hat ihnen überreiẑ
geboten, was sie verdienten, leider auf Kosten?
anderen , die nicht minder wie sie Alles dem zz,?lande dargebracht haben. Für diese galt voin
freiungsknege an und gilt teilweise noch h,_gerade weil sie damals dem Vaterlande über?
Kraft gedient haben, der Uhlandsche Verz ^

„Zermalmt habt ihr die fremden Horden .
Doch innen hat sich nichts gehellt.
Und Freie seid ihr nicht geworden,
Weil ihr das Recht nicht festgestellt .'

Kaum irgendwo im Deutschen Reich tritt da¬
nach so wie in Ostpreußen die wirtschaftliche tz
hängigkeit und politische Unfreiheit der ländttt,und kleinstädtischen Bevölkerung zutage, und
es im Laufe des Jahrhunderts ettvas besser gewM ,
ist, verdankt diese Bevölkerung das nicht dem Wchwollen der Gutsherren , sondern dem allgemein )
politischen Fortschreiten Preußens ,des Reichs . Dieses aber kommt nicht der ostprn«
scheu Bevölkerung speziell zugute, sondern alb
Stämmen , und sie hat keine Veranlassung, es ,eine Sonderabzahlung auf ihr Dankesguthaben
verrechnen.

So steht die Rechnung heute noch unausgeglitz,und es wird so bleiben, so lange die Zahlung „
guten Willen anderer abhängt . Ein Glück, daß N
nach hundert Jahren , die bürgerliche und Arbch
bevölkerung Ostpreußens wieder die Kraft in ^
fühlt, sich zu gemeinsamem Ringen zu erheben,im politischen Kampf gegen ihre Machthaber i!
kläglichen Zustand ein Ende zu machen , daß sie z,Dank für ihre Opfer von 1813 politisch und M
schaftlich schlechter gestellt ist als das übrige DeM
land.

Ach
Mt !

Dr. kaempf und v. Payer zur Jahrhundertfeier .
Die „Königsberger Hartungsche Zei¬

tung " hat eine stattliche , durch Bilder und zahlreiche
Beiträge ausgezeichnete Festschrift zur Jahrhundert¬
feier herausgegeben . Der Reichstagspräsident Dr.
Kaempf schreibt dort : „ Die Kämpfer von 1813 waren
die ersten, die ihr Blut für die deutsche Einheit ge¬
wagt haben. Wir , die wir als ihr Erben im neuen
Deutschen Reiche sitzen , können sie nicht besser ehren,
als indem wir uns von neuem hineinfühlen in die
geistigen und sittlichen Ideale ihrer großen Zeit .
Ihr Wille war , um es mit Fichtes schönem Wort zu
sagen, auf eine deutsche Einheit gerichtet, „ in der
kein Glied irgendeines anderen Gliedes Schicksal für
ein ihm fremdes Schicksal hält" . Auch in den Partei¬
kämpfen unserer Zeit sollte dieses Wort nicht unter¬
gehen .

"
Der frühere Präsident der württembergischen Kam¬

mer, Reichstagsabg . v . Payer , hat folgen¬
den Belttag beigesteuert: „Kein Deutscher kann sich
in diesen Tagen ohne das Gefühl herzlicher Dankbar¬
keit an die vorbildlichen, die Befreiung Deutschlands
von fremdem Joche einleitenden und ermöglichenden
Mannestaten der o st preußischen Bevöl¬
kerung vor hundert Jahren erinnern .
Das erhebendste an ihnen ist vielleicht der Geist der
Einheitlichkeit und Gleichheit , aus welchem heraus
alle Stände , alle Bevölkerungsschichten , alle Lebens¬
alter wetteiferten, Gut und Blut dem Vaterlande zu

Es ist begreiflich , daß alles, was auch nur einiW
maßen fortschrittlich gesinnt ist im Deutschen Reih
diesem Ringen mit wärmster Teilnahme folgt. F
doch jeder dunkel, daß es sich dabei auch um
deutsche Ehrenpflicht handelt, daß das ostpreußi
Volk, indem es sich die ihm gebührende politii
Stellung aus eigener Kraft zu verschaffen beM
damit zugleich eine alte Dankesschuld des deu
Volkes aus der Welt schafft."

MMlOlWsegkWW
sie wurde in mehr als 18 000 000

'
Stücken »u»,

verhältnismäßig kurzer Zeit verbraucht , worüber notq,Urkunde vorliegt . Als mildeste, säurefreie , reizlose GH
heitsseife ist sie unübertroffen . Besonders für ^
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Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , meinen lieben Bruder

LenMKllörr
nach kurzem Leiden heute abend
9ffz Uhr in ein besseres Jenseits
abzurufen .
Die trauernden Hinterbliebenen t

Joseph Knorr
Küfermeister und Fra «.

Karlsruhe , d. 9. Febr. 1913 .
Rudolfstt. 9.

Beerdigung findet am Mitt¬
woch , nachmittags 3 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

KM Mer beMSeren Lnrelge.
Unser treubesorgfier, inniZstgeliebter Qatte , Vater,

ZciiwieAervster, Lcdrviê ersokn unck Lckrvager

frieclricliVo§el
üroLderroxlicker kecdmmzLrst

ist Keule krük 1 vkr im ^ lter von 57 saiiren nsck lcurrem
lleicken sanft entscklaken.

Xarlsruke , cken 9. kedruar 1Y1Z.
Ltekaniensttaüe 47 .
ln tieker Trauer im blamen cker Hinterbliebenen :

Oie Oatlin
pauline VoZei Mb bur.

Oie lleuerbestattunA kincket Oienstax i/z12 Okr statt.

liefert rasest und dillix
die ff. s. Wllerreße IliMelilMlff »», « . !>. ff.

Littorstrass « 1, «ins Treppe kook. Zn Anfertigung und AnfnrW
Karlsruher Mbelballe

von Betten , Aantenils , Ruhebetten , Diwans , ganze
nitnren , Dekorationen , Zimmer tapezieren und legen ^
Linoleum empfiehlt sich sin prompter und billiger, AusführB

«0

Her kdreiMmekter-Lemneiittlillkt le. 6. in. ü. ».)
lelepboa 2487 livrrvllStrLSSV 46 Tslepdo» 2487

z Paul Riedle , ÄMlleiArch U.

li 'MIWi lW iii WM « IlSMMW Um schnell zn riinmen vecknfe
<K>

8lMiv Linrslmödeln.
Ligon « aavk jedem gegebene» lletemick«.

IDoetor «r HDental Hmrxeezr
I ? .

Aradulert keim ^ lv .-OoUoxs s 2slwdv !lkulläv

ich zu jedem annehmbaren Gebot : ca. 14 « « « « versch . Zylinder, ^
gangbare Sotten , wie 14er, 10er, 8er , 6er , Ser ; Bolkszylinder , TriuE
Matador , Blitz , Mondsttee und Weltzylinder ; 2S0 versch . Lampenglo ^
250 versch . Lampenvasen , Lampenfüste , Bogelgliiser , kl. Eisenw «^
Ferner verschiedene Kolonialwaren , ganzer Zimmet , Kakao , Cick §*
Stärke , Vorhaugcreme , Waschblau , verschied . Putzartikel , ein

Packtisch . LE " Günstige Gelegenheit für Wiederoerkäufer .

Zentner ,
Markarafenstraße SS , Ecke Kronenstra
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